
Ban? Machricht-
Applikation soll beider nächsten Geschgebung

von Pennsvlvanien gemacht werden für die Inkor-
poration tmcr Bank mit allgemeinen Diüconto-
und andern.Bankier-Privilegien, welche in der

Stadt Catasauqua, Lecha Caunty, errichtet wnden
soll, unter den, Namen : ?Farn> erS u» d- Me-
chanicSßank von Catafa « qii a," mit
einem Capital von Zveihundert taufend Thaler,
uuv mit dem Pplviltgiutti, dasselbe auf Dreihun-
dert lauscnv Thaler vermeyrc» zu dürfen.

L. S.
Williaiu Eiarl.^
veoi oaa«. (George Hoch,

Willi?»» Bier?. Seapcid Pi-k,

Beisel, B. Z. Stecnd.
Jacob Fegelman, Tbomas Fri.derich.
George Noch, <sda?, W. Na».
Benjamin Gackenbach. Noiban Frederich,
Jokn Marks, William Fegelo,
Morgan Eiuanuel, Samuel Nemitz.
Jcseph Laubach, Jesse Knonse.
Charles G. Schneller, Renben Gackenbach.
John HnddcrS, Salomen Keninicrcr,
Peter Meckel, Nelson Werthelser,
Charles Miller, George «ertz.
Owen ,?ricdcrich,> Zosepl, K idd,
I. Ebarles Nolf,
David A. Tombler, Nalha»
A B. Martin. John William«.
Josbna Hunt. jr. Saiuuel Celver,
Jcr. Schindel, Owcn Rice,
Paul BaUiet, Ifaac E. Chandlcr,
John Mci'.r, JanieS W. ssuller,
George Deilo, scn. William Mill.r,
Josiab Nagel. A. H. GUb^rl.

Sanmcl?hc?»a«, Aaron lsis.nhard,
Jona« Beirn, John Heß.

» G.W.Klotz, Edward Kern,
William Schneck, Nathan Sieger,
Samuel Sieger, Jacob Beiscl,
George Roth, Owcn Kern,
Veter Trorell, jr. Joel Sentz.
Joseph Sieger, Jereniial, «crn,
John Weber, Samuel Köhler.
George Rer. A. E. M.Carw,
John Minnich, jr. Henrv («criNan,
William Wind, Senrn Snvdcr,
EkarleS Siglen. Jobn Tl'oma«, .

Galonion Biery, Robert Stcckel,
Tboinas Butz, Joseph Bier«.
Joseph Miller, Jacob Mickten.
Jacob Scipel, sen. Epbraim Micklc»,
Shos F. Bntz. A, I. Seagreaoc«,
Peter Micklev. Jamc« Kcck,
Jokn Trorell, Benj. F. Beisel,
A. I. G. Dub«. Siran, BaNict.
William Burke. .

A. H. Desb,
Aaron Schreiber. A. W. Kinscy,

Catasanaua, Man 13.18JJ. n.BM

Wohlfeil! Wohlfeil!! Wohlftil!!!
Der wohlfeile

Hot,-Kappen- und Fur-Stohr
No. 21. Wcsi-Hamilten-St. der Stadt Allentown.

Unterzeichneter, herzlich dankbar für genossene
sehr liberale Kundschaft, wünscht dem allgemeinen
Publikum, so wie seinen Freunden im besonderen
anzuzeigen, daß er gegenwärtig eine herrliche Aus-
wahl
Alle Arten und Verschiedenheiten von

Hüten, Kappen, Muffs, BoaS, Cuffö
u. s. w.

auf Hand hat, und immerhin zum Verkauf auf
Hand halten wird?alles nach den neuesten Mo-
den, auf die beste und dauerhafteste Weise, und an
billigern Preißen als diese Artikel je in dieser
Stadt verkauft wurden. Er kann das Publikum
versichern, daß feine Waaren so sein werden, daß
sie in keiner Hinsicht zu übertreffen sind. Dies istzwar viel gesagt, aber es ist Alles Wahrheit?mit
?Humbuggen" will er nichts zu thun haben. In
die Ferne zu gehen, Stoff ausschneiden oder aus-
schneiden laßen, von solchen die keine Kcnner von
Waaren sind, und dies dann daheim ausposaunen
laßen, würde er verabscheuen. Auch gibt er sich
nicht mit artificial Glanz ab?sondern zieht den
natürlichen Glanz vor, der seine Glätte nicht in
einigen Tagen verliert. Kurz er zieht es vor, das
Publikum seine Waaren probiren zu tasten, und
dann >»ird man auch bald finden, daß dieselbe es
nicht nöthig haben. Wer noch nicht gelernt hat,
daß alle solche die ?Humbuggen" es höchst nöthig

haben, in ihrem Geschäft mit ihren Nachbar» glei-
chen Schritt zu halten, ist wirklich weit hinter der
Zeit.

Wer irgend etwas aus diesem Geschäftszweige
braucht, ist achtungsvoll eingeladen bei ihm anzu-
sprechen und sich selbst von dein Gesagten zu über-
zeugen?ja, zu überzeugen, daß er wirklich in sel-
bem Stohr hat, was er vorgibt zu haben.

Durch pünktliche und getreue Bedienung und
diebtlligsten Preißen die in dieser Stadt ge-
fordert werden, hofft er sich sseinen Antheil dcr
Gunst des Publikums zuzusichern.

>S"Stvhrhalter im Lande werden darauf auf-
merksam gemacht, daß er alle diese Artikel beim
Großen nnd Kleinen verkauft, und daß er sie an
Philadelphia und Neu-lork Preißen damit ver-
sorgen kann.

Vergehet es nicht, sein Stohr ist No. 21, die
nächste Thüre oberhalb Schnurman'S Stohr.

William Keck.
Allentown, Okt. 2L. nq3M

Ausverkauf«,» Kosten
Mit dcr Absicht auS Geschäften zu gehen.

Bedingun g?C a 112 ch.
Der Unterzeichnete zeigt den Einwohnern von

Allentown und dem Publikum im Allgemeinen an,
daß er seinen ganzen Stock von Stohrgütern an
den ersten Einkaufspreisen auSvcrkauft, indem er

das Stohrgefchäft hier aufgcbea wird. Dcr Stock
besteht aus einer allgemeinen Verschiedenheit von
Waaren jeder Benennung, und die Aufmerksamkeit
von Allen wlrd daher auf diese positive Thatsache
gelenkt.

Also Alle, die ihr gute BargainS zu machen
wünscht, Lufet an am Volksstohr.

I. W. Grubb.
September 23. nqbv

(sale n d e r
Aus da» Ja 1854?-Deutsche und Englische?-
»eben erhalten und beim Großen und Kleinen an

dm billigsten Preißen zu verkaufen bei
Keck, Guth und Trexler.

September 7.

Kntschenlnacher in dcr Stadt Allentann,

DerLecha Patriot.
A

Erareisen diese Gelegcnhcit ihren Gönnern und dem Publikum überhaupt anzu e gen, daß sie neulich dadurch, dast Herr Hi ra m Säger den

Antheil den Samuel N. Fried früher in diesem Etabiisemcnt eignete, käuflich an sich gemacht hat, mit ciuandi'r in s»>d> >u>d nun

das Ku'tschenmachcr-Gcschäst in allen dessen v-rschiedcnen Zwclgcn sehr ausgedehnt bctr.ibcn, und zwarn» dcr Straße, cm Vicrcck von
dem Marltplayc, an dcr nämlichen Stelle wo dieses Geschäft von der alten Firma betrieben wurde, allwo fi-

sL Attc Arten Fuhrwerke, als: .

MW / Omnibusses, Barrouches, Nafees, Fäncv-Wägen, Rockaways, Buggies, (sarri)-Alls,

Aork Wägen, Eulkies, u. f. w>,

kurz, alle Fuhrwerke die in gewöhnlichem Gebrauch sind, am Hand zu halten gcdenkcn, odcr auf
V Bestellung so schön, wohlfeil und dauerhaft verfertigen werde«, als sie irgendwo im Staat gcinacht

/! X/ X/ / werden können. Sie haben jetzt schon einen großen Stock Fuhrwerke auf Hand, und gedenke» in nur
wenigen Wochen eine solche Auswahl verfertigt zu haben, die nirgendswo übertroffen werden kann

,ro dann niemand fehlen kann sich zu befriedigen, der cincu Artikel der Art zu kaufen wünscht, wenn er bei ihnen anruft.

Schlitten! Schlitten!! Schlitten !!!'

Da auch die des Schlittenfahrens mit starken Schritten hcrrannaht, so wünschen sie schon im Voraus zu melden, daß sie eine vortresstiche
Auswahl der schönsten, besten, wohlfeilsten und dauerhaftesten Schlitten auf Hand haben, die im g-'"M Staat Pennsvlvanlcn anzutreffen Ist. ,?luch

haben sie i.mmr zum Verkauf auf Hand, Schlittenläufer und FcnderS, nnd gebogenes Holz für Aork «chlitte», welches sie alles ,ehr billig verkaufen.
Da s Grol>sch ul i c d - e s c!) äf t.

Auch dieses Geschäft betreiben sie in allen dessen verschiedenen Zweigen, und versprechen in allen Hinsichten volle Befriedigung sür die ihnen
anvertraute Arbeit gebcn zu können, und zwar an den allcrbilligsten Preisen.

zur Kutschemnachcrei, Wagmmachcrei und Schmiederei gehörend, wird schnell, pünktlich und dauerhaft verrichtet.

Alte Fuhrwerke werden im Aust:»fch für neue angenommen, und dafür ein rechtm.istiger Preis erlaubt.

«KS- Da sie die Ausqcfuchtcstcii und daher die besten und geschicktesten Arbeiter, die erhalten werden können, angestellt haben, und ihre Artikel

nur aus den bestcn Materialien unter ihrer eigcncn Aufsicht vcrsertigt werden, so können sie ohne Bedenken für ihre Arbeit gutstchcn.

Dankbar für bishcr acnosscne Kundschaft, hoffe» sie fernerhin auf ihren Antheil der öffentlichen Gunst, die sie sich durch Pünktlichkeit und gute

vnd schöne Arbeit fortzubehaltcn gedenken. Rufet daher an und überzeugt euch selbst von dcr Wahrheit des Gcsagtcn, und sie fühlen versichert, Alle

vollkommen befriedigen zu können.
Nichard Sk. LcverS,
Hiram Säger.

Akentaun, Noecmber 2,18,'1. ' "

Chirurgischer und mechanischer
al)n a r? t.

Dr. C. C. H. G u l d i n von Neuvork lcnkt
dir Ausincrksainkcit solcher Personen von Ailcntaun
und der Umgegend, welche Operationen an ihren
natürlichen Zähnen verrichtet zu habe» benöthigt
sind, oder die sich künstliche Zähne einschen zu las-
sen wünschen, aus seine vorzügliche OpcrirungSwci-
se in all den verschiedenen Zweigen dcr Zah n-
arznetkundc.

Da er bereits eine siebenjährige Erfahrung i»

seiner Proseßion gcnoßen hat und alle werthvollen
Verbesserungen benupt, so weiß er, daß er allen

PatielUen die beste Hülse zu leisten vermag, welche
diese Kunst vermögend ist.

Referenzen: Ehrw. Thomas DeWitt, D.
D., Ehrw. Charles Vi. Jameson. F. Clarkfon,
M. D., Wm. Underhill, M. D., Neu-Aork
City.

Seine Office ist gegenwärtig im ?American
Hotel," aber Patienten werde» auf Verlangen

auch in ihren Häusern besucht.
November?. "q 1..1

An Aeyte, Stohrhaltcr,
und Kranke!

Alle Arttn von DrugS, und Medizincn, werunter

besonders zu enipfeblen sind, Wurinknchen nnd Sv-
rnp, ein unf.'KlbarcS Mittel zur Abireibung d<r Wiir

mern, besonders wirksam bei Kindern, u> baben bci

J.B.Moser.
Allentewn, ?!00. 30.

An Hausfrauen !

Back-Soda, von vorzüglicher Güte, Wasch-Soda,
Potasche und Soda-Asche zu», Seifenkochcn, zn habe»
bn I. Mose r.

Gewiirze, welche rein ebne Slaub, immer

n isch auf einer Haudmiihle gemablen werden, zu ha-
b.n bei I, !». ose r.

Oeffentliche Ben du
von schätzbarem liegenden und persönli-

chen Vermögen.
Freitags und Samstags, den i)ten und lllten

December, nächstens, an beiden Tagen um
Uhr Vormittags, soll auf dem Plape selbst, in N.
Wheithall Taunschip, L'ccha Caunty, das liegende
und persönliche Vermögen des verstorbenen P e-

terSchneider auf öffentlicher Vcndu
kauft werden, nämlich :

sehnt,
gelegen in vorbesagtem Taunschip und Caunty;
grenzend an Land von George Schüler, George
Noth, Owen Kern, Jeremias Kern.Nlcholas Ra-
bcnold, Benjamin Rabenold, Josiah Kern, Atr.
Haas, David Heilman und Ctzristian Dcrr; ent-

haltend
l<;0 Acker, mehr oder weniger.

Darauf sind errichtet!
Ein zweistöckiges Block-Wohn-

Block-Scheuer, Kühffall,
eine «ägmühle

mit guter Wasserkraft, und andere VerbeMungen
beim Hause ist ein guter Brunnen, allerhand Obst,
wie auch ein groster Acpfclbanmgartcn aus dem
Lande ist. Es ist auch eine Wasserkraft zur Be-
treibung irgend eines Mühlwescns aus dem Eigen-
thum. Ferner!

Ein zweistöckig steinern Wohnhaus,
Främstall mit Wagcnschoppe», andere Nebenge-
bäude und ein Kalkofen. Bei dieser Wohnung ist
eine niefchlende Wasserguelle mit einem Spring-

hans. Ungefähr 8 Acker vom obigen Eigenthum

sind gute Wiesen, und es können mit leichter Mü-
he noch mehr gemacht werden; s><> Acker vom al-
lerbesten Hol,land, und der Rest sehr gutes Bau-
land in schickliche Felder eingetheilt. Gleichfalls:

Eine Kalkstein-Lotte,
gelegen in Südwheithall Taunschip, vorgesagtem I
Caunty, in der Nähe von Guth'S Steinbrüchen. ,

All obiges Eigenthum soll Samstags den I Men
December verkauft werden. Ein unstreitig Rechi >
und Besitz bis den lsten April, 185 5.

Freitags den Sten das

Persönliche Vermögen,
nämlich - Zwei Kühe, eine davon frisch; zwei
Schweine, zwischen 300 und 400 Gewicht; ein
1-GäulSwagen, Nachtschlitten, Geschirr für ein
Pferd, Sattel und Zaum, Heu und Omet.Grund-
beeren beim Büschel, Welschkorn in den Kolben,

ein Schleifstein, kupferner Kessel, 3 Oefen mit
Rohr, Betten und Bettladen, Tische lind Stöhle,
Spiegel, 2 Bureaus, Eisenkessel, Theekessel, Bü
gcleifen, FlachSbrech, Windmühle, Eisenhäfen,
Theegeschirr, Messer und Gabeln, Est- und Thee-
löfsel, Sperr- und Kiihketten, eine Bibel und an-
dere Bücher, Spinnrad, eine Kiste, Halbbufchel-
Maaß, Schippen und Grubhacke, Waffeleisen, Ei-
mer, Butterfaß, Züber, Fässer und Ständer, Rog-
gen und Hafer beim Büschel, Flachshechel, Ho-

beln, eine Fuchsfalle mit Kette, Wagenwinde, Heb-
eisen, Drumsäge, Strohbank, nebst noch einer gro-
ßen Menge Haus- und Baucrn-Gcräthfchaftcn zu
weitläustig zu melden.

xM-Nach dem Verkauf des liegenden Vermö-
gens, soll auch Saainen auf dem Felde verkauft
werden.

Die Bedingungen am Verkaufstage und Auf-
wartung von

Peter Romig, j p-i-orZ
Salomon HebersNovember,23. . »q3m

Gute Gelegenheit
um in Gesä)afte zu gehen.

Der Unterschriebene macht hierdurch die Anzei-
ge, daß er seine Geschäfte in Allentown aufzuge-
ben gedenkt und deshalb feinen ganzen Stock von
Stohrgütern an billigen Bedingungen zum Ver-
kauf anbietet an irgend jemand der in ein gutes
und sichere« Geschäft zu gehen wünscht.

I. W. Grubb.
Sep.2S.lBK- «qbv

Große und wohlfeile
Oftll- und Uechschmiederei,

Nc. 13, West Hainillon-Straße, Allciitann.

Der Unterschriebene macht dem geehrte» Publi-
kum die Anzeige, daß er die Ösen-- und Blcch-

und zwar aus die großartigste Weife. Er wird
fortwährend auf Hand halten und auf Bestellung
verfertigen -
Globe Kochöfen für Holz und Kohlen;

Kapital Kochöfen do.; Delaware
Kochöfen; Portable Range;

Office-, Bärstuben- und
Parlor-Oefen..

DaS dazu gehörige Koch-Geschirr ist auf die
dauerhafteste Weife verfertigt.

Rohr und Blechgeschirr
wird in großer Auswahl auf Hand gehalten.

Dachdockeii mit Vlcch
wird aus die beste Art verrichtet und Dachk a n-
deln werden immer von den besten geliefert.

Jede Art Flickarbeit wird auf die kürzeste An-
zeige gethan und altes Gußeisen, Kupfer,' Zinn
und Blei an den höchsten Preisen im Austausch

! sür Waaren angenommen.
! Seine Preise werden in allen Hinsichten so bil-
! lig sein als irgendwo sonst und dann wird noch

Fünf Prozent Abzug für Lasch,
erlaubt.. Rufet daher an und urtheilet selbst,
Alle die'ihr etwas aus diesem Fache braucht, und
ihr werdet eS zu eurem Lortheil finden.

Owen R. Hoffman,

Fluiv Lampen, cinlang gcwiinMer/lr-
»kcl, wegcn Sicheren, schönem eicht unb Nein-

lichkeit. wie auch Schmalz-Lampen oon der besten Art,
b.ii'.'n bei A. ')», M o s e r.

Mener unv Haveln, Schlachiniesser, eichter-
< stücke, eichtsche.ren, Bratpfannen, Mlgelcisen und

andere >nr HauSeinrichtung gehöriqe Artik.l ,u haben
bci I V. M e s c r.

An Bauleute!
Nägel, Fensterglas, Farbe, gekochte« und ro!>e>-

SeinLl. Schlösser, Banden. Schrauben, Ricgel und
alle andere zu», Bauen nöthigen Eisenwaarcn ;u ha-
ben bei I. B. Mose r.

An Kabinetmacher!
Venere. Ein prächtiges Assortement von Ma-

bogano-Bencre, und Cinst>!-ungen, wie auch andere zu
dein Kabincimachcr-Geschast gehörige Artikil, ,u ha-
ben bei I. B. M o s e r.

An Sägmiiller und Bauern !
SägemiU b'ä'gen, Drununsäqcn, Holjsägcn, HandsS-

aen und Zleischsägen. Pfostenbchrer ro» der rcrncbm-

sten Art, Schanftln ren allen Artcn, Sperrketten,

Vrustk-tleu. .halfterketle». KiU,ketten. Krttenstrüngi.
Siebe und viele andrer Artikel für Bauern, zu ha-
ben bei I. B. M o s e r.

' An Zimmerlcute, Schreiner und andere,
Holzarbeiter!

> Ein guteS Assortiment von Hobeln, Sägen, Boh-
rern, Meiseln, Schneit.'meiser, Zlerte, Breitbcile,
Mühlniacherbeil.-, Terel, Bankschranben. n. dgl. zu
haben bei I. B. Mose r.

AnSchmiede!
l Hufnägel r«n d-, besten Art, Hufraspeln. Feilen u.

d.'.l. zu haben bei I.B. M» ser.
> AnSchuhmacherl

Slief.lhklzer. Schubkeiste, alle Arten ven Morac.o
Seder, Drabtgarn, KLlzerne uud eiserne Nägel, Pech,
und alle andere zum Schuhmacher-Geschäft nothwen-
dige Artikel, zu l abe» bei I.B. Mos- r.

> AnMaurer'.
Mauerklllen, Pflasterung-,« ellen. Siebe, Pflästerer

Beile, MSnelbacken, Mauerschniire, u. dgl. zu haben
b» Z> V. Moser.

Durch Israel Aingling,Agent.
»M'Solchr, die noch in den alten Büchern an

Israel Aingling schulden, belieben inner-
halb l> Wocken entweder an ihn selbst oder an

William Maddern abzubezahlen, denn die-
selben müssen ln Reinheit gebracht werden.

October 5. nq3M

Ernstliche Nachricht.
Alle diejenigen welche noch an die Hinterlassen-

schaft des verstorbenen Io h n M o s e r, letzt-
hin von Lynn Taunschip, Lecha Caunty, schulden,

sind hierdurch ernstlich aufgefordert innerhalb sechs
! Wochen ohne Fehl anzurufen und abzubezahlen.
Und Solche die noch rechtmäßige Forderungen ha-
ben, sind ebenfalls ersucht solche innerhalb der be-
sagten Zeit wohlbestätigt einzuhändigen indem
nachher nichts mehr angenommen werden kann.

David I. Moser, )
John I. Moser, Er'ors.
Sophia Moser, )

l6. ngLm

Wird verlangt:
Gin Cabinctmachcr Geselle.
Ein Cabinet-Macher Geselle wird sogleich bei

dem Unterzeichneten in Süd-Wheithall Taunschip,

Lecha Caunty, nahe bei Siegersville, verlangt.?
Ein guter und geschickter Arbeiter, kann auf guten
Lohn und lange Zeit Arbeit rechnen, wenn er sich
sogleich meldet bei

John Culbertson.
Nov. 23, ISSZ. *3",

Da«

tlcutschc
von C. B. Nichard< 74 Greenwich St., S!> Jork,

Bringt hierdurch ,ur Kenutnist de« Publikums,

gend ernannt bar.
"

die obige Anzeige nelnn.nd, nn-

detti^^dentschei^^ii^^^

f' d l ' - l t-

tukie, Fabrikate und Waaren.
W. H. Blunicr und Co.

Oktober

Neues Wandpapier Waarenlager.

Anrton Lnning
Fabrizirer und Importeure?,

No ILIArch Strasv. 2ie Thüre oberhalb dcr ölen,
Philadelphia,

Wo gefunden werden kann das größte und schön-
ste Assortiment in dcr City.

Käufer vom Lande werden es zu ihrem Vortheil
finden an unserm Stohr anznrusen, wo sie mit ei
»cm vorzüglichen Artikel, an den niedrigsten Prei-
sten befriedigt werden können.

September 21, 1858. nqIZM

Smiah und Wester,
G roeers

quörcn, u. f. w.
ibr Lokal verlebt vcn S.o. LA Nord 2te

nach kein

Nordwestlichen Ecke dcr Delaware Avenue und
Vine Straße, Philadelphia,

vc sie ein großes Astert«».'»» von Gitter auf Hand

September 2S, n>,!^M

Buch-Agenten verlangt.

lustrirt sind; cbeusalis, die pcpuläiste» Werke ron
5. S. A r t h u r, darunter ?A rthu r's C o t-
ra g c br a r

frei)

J.W. Bradley, Publischer,
No. 48 Nord Vierte Straße, Philadelphia,

-eptcmber LB. n.itZM

Platform Waagen
jeder Verschiedenheit. schicUich fiir Riegel'.'ab-

Abbott und Co.,
Nachtelger rcn Elliiott und Alchen.

Sexte,nber 28, ISA. nq»M

Port Monlmits, Pocketbücher
Fäncn Güter.

nguren, Perl. Schell und Silber Card Cases, Work-
bore«, Cabas, Nadclbilcher, G.'ldgilrtel, Cigar Ease«,

Po l .^'P^uUi^m'in'.kmrisl.
(Larpets und Oeltücher.

S»p.rfeine Jngrain !
und Medium te. t vtV»

Und Leltücher ren 2 bis 24 Auß breit, fiirStuben,
«allen, etc., mit einem grcß.n Assortcmcnt rcn In-
gram Carpets von 2'> bis st) CcntS die Yard; Gan-

.zc und Sticgcn-Carpcis 'aon 1» bis !il> CcntS die
Harb. Gleichfalls Stiegen - Rutben. Hccrd - Rng«.
Tisch- und Piano-Tücher) Lunipen-Carpct«. etc. erc.

H. H. Eldridge,

und Dritten Straße, Philadelphia.
September 21, 1853. na3M

Große
Bargains in Carpetings.

bat soeben seine Sp.itjäbrs-Eil!-

Carpets und Oeltücher,
den man in Pbiladclpliia finden kann, an den vor-

theilhafresten Bedingungen zun» Verkauf an.

Carpets
? 3-Pleo, / in

Änei,'anische . ' Verschi-dcnb.it.
Sammt cincm reichcn und splendiden Steck ven

tüchern. DruggetS, Piano- nnd Tisch-Tüchern. Stie-
gen-Ruthen, Dindings, etc. etc.

Wohlfeile Carpets.
Haushälter welche sich neue Carpct« ankaufen wol-

len, sind ersucht anzurufen ebc sie sonstwo ausmäblen,

guaraulirt dem Käufer volle Befriedigung ,» geben.
Robert B. Walker,

190 Chesnut Straße, unter der Achren. Philadelpbia.
September 28.1853. n.i3M

Papier und Tinte.
Jede Art vorzügliches Schreibpapier, so

wie von der besten Tinte, ist jederzeit beim

Großen und Kleinen ganz billig zu haben
im Buchstohr deS ?Patrioten."

Großer und wohlfeiler

Kleiderliohr und Schneiderei,
No. 28, Ost-Hamilton Straße,

AUoiitauii.

(Look

Machen hierdurch ihren
Freunden und dem Publi-
km» die Anzeige, daß sie

Ii- 1 am obigen Platze das

Kaufmanns-Schuei-
// derei-Geschäft

aus eine sehr ausgedehnte
!«j Weise betreiben. Sie ha-

bcn einen ganz vorzugli-
che,, Stock von jeder Art

Tuch, (Zafsi'n.er, Bestings, und allen son-
stigen Kleidungsstoffen

eingelegt, welches sie an den billigsten Preisen und
nach den vollkommensten Regeln der Zchneiderkunst
in jede Art Mannskleidcr ausarbeiten. Ihr Stock

Fertige Kleider

Klciderladcn erwarten kann zu finden und wird an
Güte, Wohlseilheit und allen guten Qualitäten
schwerlich übertroffen werden können. Alle ihre

Kunden-Arbeit
wird nicht fehlen die vollkommenste Zufriedenheit
zu gebe», indem sie selbst praktische, erfahrne Schnei-
der sind und dem Geschäft immer ihre volle Auf-
merksamkeit widmen.

KÄ?" Schneider-TrimmingS von allen Arten, so
wie alles was in ihr Fach gehört, ist immer bei
ihnen aus Hand.

Dankbar für genossene Unterstützung, hoffen sie
sich der ferneren Gunst des Publikums würdig
machen zu können.

Francis I. Good,
Aaron Trcxell.

Verlangt.
3 Schneider-Gesellen und ein Lehrling

werden sogleich von den Unterschriebenen in Allen-
taun verlangt, wo sie eine vortheilhask Stelle

finden werden. Man melde sich ohne Aufschub bei
Good und Troxell.

No?. 16. »»In«

Der wohlfeile
AüetttswiZ Meihstall.

Freunden und einem geehrten Publikum die An-
zeige zu mache», daß er das

Liver y-G eschäft
noch immer an dem alten Stand, und zwar an
dem Ort wo dasselbe früher von Charles Se-
greaves betriebe» wurde, fortbetreibt, allwo er im-
mer zur Bedienung aller Ansprechenden

« A Einen herlichen und
vornehmen Stock
Pferde, Omnibu-

Rockaways,
Aork-

Wa'gen, u. f. w.
in Bereitschaft halten wird. Seine Pferde sind
alle sicher und geschwind, und seine Wägrn neu

und von der neuesten Mode. Er ist immer bereit
aus die kürzeste Anzeige Knnden mit guten und

verlangt wird, zu versehen.
Familien, und Jedermann können

versehen werden.
Seine Forderungen sollen jederzeit billig sein,

und sein Ctablißeinent durchaus in keiner Hinsicht
irgend einem andern in Allentown nachstehen.

S<S"Er wünscht auch das Publikum daraufauf-
merlsam zu machen, daß er zu jederzeit gute Pfer-
de zum Perkauf auf Hand hat, und daß er anch
zugleich solche immer einkauft. Wer also gute
Pferde zu kaufen oder zu verkaufen hat,
spreche bei ihm vor wenn er Bärgainsmachen will.

Für bisher genossene Unterstüfung sagt er herz-
lichen Dank, und hofft durch Pünktlichkeit und
billige Preiste sich seine» Antheil der Gunst des
Publikums fernerhin zuzusichern.

William R. Leh.
November 9. nq3M

Neue LcblUbttcher.
Unterzeichnete Buchhändler, No. 6-1, Nord 3te

Straße, Philadelphia, schmeicheln sich nun im
Stande zu sein, einem schon längst cristirendcn
Mangel des Publikums abhelfen zu können. Es
ist dies nämlich in einer
Reihe-Folge von Anfangö-Schulbüchern.

Sie haben sich nämlich neulich ein Interesse in
Sanders' Reihe-Folge von Schul-
büchern zugeeignet, und wünschen die Aufmerk-
samkeit des Publikums, der Eltern und Schul-Di-
rektoren darauf zu lenken. Es sind der

an der Zahl, die alle sehr herrlich eingerichtet sind
und einander wohlerdacht nach Wunsch nachfol-
gen. Sie sind auf gutes und schönes Papier ge-
druckt, und angenehm und dauerhaft gebunden,'unv

ein jedes der Lesebücher enthält etwas Musik.
Das Publikum wird ernstlich darauf aufmerk-

sam gemacht, indem in dieser Hinsicht nie etnMS
Vorzüglicheres vordem Publik»»» war.

Dieselbe sollen an ganz niedrigen Preisten abge-

lassen werde». Man beliebe dieselbe in den Buch-
stohrS in Augenschein zu nehmen.

Söwer und Barnes.
Philadelphia. Juni 20. Id,b»

Hotlo! Hollo!
Lecha gegen die Welt, besonders gegen Alt

Northampton!
Wenn ihr denket daß ihr euch

//'/« diesen Winter nochmals mit den
/ ? Lechaer meste» wollt, so könnt ihr

euch einfinden, am Freitag den
ZZsten December, nächstens, am

von Earl Schef-
c r, bei Siegfrieds Brücke, Lecha

N R Da gehet es für den
>oi/zlioutlv U-ivi», auf 1W Id.

aufgelegt uud 6t) Aard auS freier
Hand, wozu der G. W. B. A.

? S. E. R. S. W. R. G. S. D.
und besonders die Kedkauner

eingeladen sind, wenn sie es sür rathsam halten
mit den Lechaer WS Feld zu gehen ; aber paßt auf,

die Lcchacr Buben fingen gern da« Liebchen -
?Brüder ihr habt eingebüßt."

Schuylkill. Monroe, Carbon ,e. werden den»»,

wenn wir doch auch einmal so geschickt wären um
sich mit diese» Buben meßen zu können.

Nathan Peter, Aaron Guth,
Solomon Stecket, Jonas Peter,
W. H. Moll, I. Gackenbach.
Solomon Kratzer, John H. Ronng.

November 30. .
nq3m


